
 



  

 
 

UrStrom eG: Projektentwickler Photovoltaik eingestellt 
Die UrStrom eG aus Mainz hat am 1. Juni mit Levin Streit einen hauptberuflichen Projekt-
entwickler Photovoltaik eingestellt. Die Energiegenossenschaft will sich damit weiter 
professionalisieren. Die UrStrom eG hat aktuell mehrere größere Projekte in der Pipeline.  
 

Vom Labor übers Feld aufs Dach. 
Levin Streit, 33, ist seit Juni neuer Mitarbeiter der UrStrom 
eG, zuständig für Photovoltaik-Projektentwicklung. Als 
erster hauptamtlich Angestellter beginnt mit ihm ein neues 
Kapitel in der Entwicklung der UrStrom eG. Levin ist 
technischer Physiker, hat im Labor, in der Feldforschung 
und in der Schule gearbeitet, und möchte nun dazu 
beitragen, dass die Energiewende gelingt. Bei der UrStrom 
eG wird er Dacheigner für eine Photovoltaikanlage 
gewinnen, Planung und Bau koordinieren und beim Betrieb 
der Anlagen unterstützen. 
 
Wie bist du zur UrStrom eG gekommen? 
Über den Klimaspaziergang von MainzZero. Dort haben 
Klaus Grieger und Gerhard Breuel UrStromMobil 
vorgestellt und nebenbei erwähnt, dass die Urstrom eG 
einen Projektentwickler sucht. Ich habe die Stellen-
beschreibung direkt am Handy nachgeschlagen und 
gemerkt: Das möchte ich machen. 

 
Was motiviert dich? 
Ich möchte zur Energiewende beitragen, und zwar konkret mit dem Bau von Solaranlagen. 
Außerdem ist es mir wichtig, in einem werteorientierten Unternehmen zu arbeiten. Dass 
Klimaschutz bei der UrStrom eG Genossenschaftszweck ist, find ich super, ebenso den 
demokratischen Grundgedanken einer Genossenschaft. Mich reizt außerdem die Vielfalt der 
Tätigkeiten bei der UrStrom eG, die mir nicht zuletzt auch persönlich die Möglichkeit geben, 
mich zu entwickeln. 
 
Welche Erfahrungen bringst du mit? 
Ich bin technischer Physiker. Neben meinem Studium habe ich am Fraunhofer-Institut in 
Freiburg sowie am geophysikalischen Institut in Spanien gearbeitet. Beispielsweise war ich in 
einem Forschungsprojekt in die Antarktis zuständig für Betrieb und Monitoring der vernetzten 
Messeinrichtungen. In der Lehre habe ich außerdem meine kommunkative Stärke ausgebaut 
und gemerkt, dass mir die Vernetzung von Menschen Freude bereitet. All das möchte ich nun 
bei der UrStrom eG einbringen. 
 
Was sind deine Aufgaben bei der UrStrom eG? 
Ich bin für das Projektmanagement der Photovoltaik-Dachanlagen zuständig. Das beginnt bei 
der Akquise von neuen Kunden und Dächern, geht über die Koordinierung aller Beteiligten in 
der Planungs- und Bauphase bis zur Unterstützung unseres ehrenamtlichen PV-Teams im 
Betrieb. Gerade in der Bauphase gibt es immer wieder Stellen, an denen es hakt. Da ist es 
meine Aufgabe, den Überblick zu behalten, damit es möglichst wenige Verzögerungen gibt. 
 
Wie waren deine ersten Wochen? 
Sehr spannend. Am meisten gefreut hat mich, dass ich gleich in meiner ersten Woche beim 
Entsorgungsbetrieb Mainz unsere 18. Anlage in Betrieb nehmen konnte. Da habe ich gemerkt, 
wie wichtig Vor-Ort-Termine sind. Dadurch, dass ich gesehen habe, wie die Komponenten 
installiert wurden, konnte ich im Nachgang aufkommende Fragen direkt klären. 
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